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Pireftion : P^üssr $*tm-|Mtfttglf«*f*1t.

fêrfdjeint je ®onnerëtagë unb îoftet pet ©emefter gr. 3, 60, per gapr gr. 7. 20

^ gnfc-tatç 20 (Stg. per einjpalttge Spetitgeile, bei größeren Slufträgesi
entfpredjenben iKabait,

Ifil'irif, fes» SB. |t et» emiirr 1911.

Padmfjinul :
$fe Dtbnmp fegwet, fäsÄi?t «Hb e^rt,
ÎÏHorbîsuiîg fdsäts&et «nb jerftört.
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©ine öünönerifdje 8ßnDe§=
ausfteßung. iftachbem fcljon
in früheren ©eroetbeoereinS»

oerfammlungen non bet
Seranftaltung einer bünbner»
ifcljen ©eroerbe* unb [fnbu*

ftrieauSfteilung bie Siebe geroefen roar, bot nun eine auS
allen £alfcl)aften beS KantonS gasreich befc£)icîte 33er=

famntlung be§ bünbnerifdjen ©eroetbeoereinS in ©£)ur
barüber enbgittig Sefchluß gefaxt. ®em ausführlichen
Referat beS ïantonaîen ©eroerbefeïretarS tonnte entnom»
men roerben, baß bie ©adje in ben gunachfi intereffierien
Streifen ftjmpathtfd] aufgenommen roirb ; etroa 220 S3e=

rufsleute haben [ich bereits gut Sef'cf)tcîung ber SluSftetlung
bereit erflärt, bie einzelnen SerufSoerbänbe fieberten tob
lettioe Sefch'.cïung gu, fo baß man mit etroa 500 2luS=
fteüern rechnen barf. ©rfreulicherroeife bringen forooht
bie fantonaten roie bie ftäbtifdjen Selförben unb auef)
bie 9Rätifc£)e Safp ber [fbee großes 2Bohlroollen entgegen;
ber steine 9tat hat, bie ©eneßmigung bei ©roßen SiateS
vorbehalten, befc£)Ioffen, bie SluSfteliung mit ffr. 20,000
SU fuboentionieren ; bie ©tabt ©hur wirb etma ffr. 5000
beitragen unb bagu ben StuSfieltungSpIaß, Sicht unb Kraft
gratis jur Verfügung [teilen; bie SMtifdfe Sahn roirb
ebenfalls eine ©uboention non ffr. 5000 oerabreieben
unb bem Unternehmen außerbem butü) ©rmäßigungen

für ben ©üter» unb ißerfonentranSport entgegenfommen.
®ie SluSfteltung foil 1913, nor ber großen SanbeSauS-

ftetlung in Sern ftattfinben ; ber Qeitpunft ift noch aießt

genau beftimmt.

Hllfleiteisei Bauwesen.

Sstiîlcheê ßti§ ber Stobt Sern. ®ie ©efellfchaft
gu Schmieben fühlt fid) nun in ihren alten Diäumen,
nac|bem ringsherum prächtige ©efchäftS* unb ©efeUfdhaftS»

häufer erftanben ftnb, nicht mehr heimifch- ©ie beab*

fichtigt, bie beiben fpäufer 9ir. 10 unb 12 an ber SJÎarft»

gaffe abtragen gu laffen unb auf biefent ißlahe einen
ntobernen 9teubau mit SerfaufSmagaginen gu erftellen.
[ferner roerben bie beiben ©ebäube 9tr. 5 unb 7 an ber
ßeughauSgaffe umgebaut unb barin ein feines Dteftaurant
mit großem ©efellfchaftSfaal eingerichtet.

^oielöowten. 2)er ©afifjof gunt „©tordjen" in Sern
roirb nach Sollenbung beS LlmbaueS 135 ©äfte bef)et=

bergen tonnen, unb an ber ©dfangenbergfiraße in Sern,
bireft unter bem ©ct)ängti, foil ein neueS |>oteI mit Dlamen

„Seaufite" erbaut roerben.
S)a§ ©afthauS gum ©tranb in [ffeltroalb roirb

erweitert unb um eine ©tage erhöht.
Stuf ber Sreiten gu£>itterfingen läßt f)r. ©idfen»

berger, Söirt in Stp"/ «in 3Birtfd)aftS» unb ein tpenfionS*
gebäube erbauen, GEIIBBESUSEÜI

WINTERTtfl'P
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Geseb«ftsbl«tt
der gssKmteN M.e?stsrschkft -

Direktion: MMsr Ks«W-VoldWghHNseN.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
.7^- entsprechenden Rabatt.

Zà'ich, dâ 33. November 1S11.

UscheOsÄ: Tie Ordmmg segnet, schützt und ehrt,
Unordnung schändet und zerstört.

MMêîîMgM«».
Ewe bimduerische Landes-

ausstekung. Nachdem schon
in früheren Gewerbevereins-

Versammlungen von der
Veranstaltung einer bündner-
ischen Gewerbe- und Indu-

strieaussteUung die Rede gewesen war, hat nun eine aus
allen Talschaften des Kantons zahlreich beschickte Ver-
sammlung des bündnerischen Gewerbevereins in Ehur
darüber endgiltig Beschluß gefaßt. Dem ausführlichen
Referat des kantonalen Gewerbesekretärs konnte entnom-
men werden, daß die Sache in den zunächst interessierten
Kreisen sympathisch aufgenommen wird; etwa 220 Be-
rufsleute haben sich bereits zur Beschickung der Ausstellung
bereit erklärt, die einzelnen Berufsverbände sicherten kol-
lektive Beschickung zu, so daß man mit etwa 500 Aus-
stellern rechnen darf. Erfreulicherweise bringen sowohl
die kantonalen wie die städtischen Behörden und auch
die Rätische Bahn der Idee großes Wohlwollen entgegen;
der Kleine Rat hat, die Genehmigung des Großen Rates
vorbehalten, beschlossen, die Ausstellung mit Fr. 20,000
M subventionieren; die Stadt Chur wird etwa Fr. 5000
beitragen und dazu den Ausstellungsplatz, Licht und Kraft
gratis zur Verfügung stellen; die Rätische Bahn wird
ebenfalls eine Subvention von Fr. 5000 verabreichen
und dem Unternehmen außerdem durch Ermäßigungen

für den Güter- und Personentransport entgegenkommen.
Die Ausstellung soll 1913, vor der großen Landesaus-
stellung in Bern stattfinden; der Zeitpunkt ist noch nicht

genau bestimmt.

Bauliches aus Ser Stadt Bern. Die Gesellschaft

zu Schmieden fühlt sich nun in ihren alten Räumen,
nachdem ringsherum prächtige Geschäfts- und Gesellschafts-
Häuser erstanden sind, nicht mehr heimisch. Sie beab-

sichtigst die beiden Häuser Nr. 10 und 12 an der Markt-
gaffe abtragen zu lassen und auf diesem Platze einen
modernen Neubau mit Verkaufsmagazinen Zu erstellen.

Ferner werden die beiden Gebäude Nr. 5 und 7 an der
Zeughausgaffe umgebaut und darin ein feines Restaurant
mit großem Gesellschaftssaal eingerichtet.

HotelSauten. Der Gasthof zum „Storchen" in Bern
wird nach Vollendung des Umbaues 135 Gäste beher-
bergen können, und an der Schanzenbergstraße in Bern,
direkt unter dem Schänzli, soll ein neues Hotel mit Namen
„Beausite" erbaut werden.

Das Gasthaus zum Strand in Jseltwald wird
erweitert und um eine Etage erhöht.

Auf der Breiten zuHilterfingen läßt Hr. Eichen-
berger, Wirt in Thun, ein Wirtschafts- und ein Pensions-
gebäude erbauen. SMMSMVL



584 3Baj8t. („Sfteiftetelött") Sit. 84

®a bie Sahn ßroeifimmen^Senf nächftenS eröffnet
werben fann, ermattet man auct) in Senf eine gute 9Bin=
terfaifon. ®aS Hotel „Selleoue" ift bafür eingerichtet unb
erftetlt noc£) eine große ©iSbalp. ©benfo Hotel „Sßilb»
firubel" eine folcfje in ber 9îatje beS ®orfeS. SeßtereS
Hotel ift im Umbau begriffen.

8m Sîeubau beS £>rn. Kniep neben ber Sierljalle
SJÎutf) in Sujern foil auf 1. 8uni 1912 unter bem
Sîamen Hôtel de la paix ein neues §otet mit Seftau»
ration eröffnet werben. („©aftwirt")

Uebcr ötc ©rfteßung eineS ©aSwetfeS für Sangnau
(Sern) lieh ber ©emeinberat auf öerfdjjiebeue Offerten
hin ein ©utadjten ausarbeiten bon ben Herren SRatlpS,
®ireftor ber tec£)nifcï)en betriebe in Sa 6f)au}:=be»gonb§,
unb SBeih, ©aSbireftor in Abriet). Su letter $eit tauchte
nun aber bie grage auf, ob nicht auch eleftrifdj gefodjt
werben fönnte, unb man £;at fid) beSwegen in Serbin»
bung gefegt mit beit Sernijcfjcn Kraftwerken, welche bie

grage unterfucfien, 31t welchem greife Kraft für Kocfp
jwede abgegeben werben fönnte.

Ktrdjenrenopûtion in Sujertt. ®ie reformierte Kirch»
gemeinbe Sujerit bewilligte einen Krebit oon 25,000 gr.
für bie fRenooation ifjrer alten Kirche an ber £>erten=

fteinftraße.
SReubeftuljlung &e§ ®emeinbehnuèfaaïe§ ©lnru§.

(Korr.) ®ie gegenwärtige Seftuhtung im ©emeinbehauS»
faale in ©laruS ift oeraltet unb äußerft fchabhaft ge=

werben. ®ie gemeinberätliche Kommiffion wirb baher
beauftragt, bem ©emeinberat p §anben beS Subget
pro 1912 ein ißrojeft mit Koftenooranfcßlag für eine

fReubeftuhlung aufarbeiten p (äffen.
®te Kollaubation öer |)tjl)ranten» unb SBaffcroer»

forgung ©Im (©laruS) hat laut „©tarner Sßachr." in
jeber fRicßtung feljr befriebigt. @S würben SBafferfaffung,
©ammelftube, ®rucfbred)er unb (Referooir infpijiert unb
bie brei fpbranten im „SSalb" auf ihre SeiftungSfäfng»
feit geprüft; nachher erfolgte bie Prüfung ber Hpbranten
im ®orf unb Umgebung.

®ie Sßafferfaffung befinbet fich auf ber Slip ©mpäd)Ii,
wo ber ©teinebach in einer Höhe oon 1580 m ü. SR.

an einer für bie Raffung überaus günftigen ©teile abge»

fperrt unb in eine ©ammelftube geleitet wirb, ©ammel»
fanal unb ©tube finb mit Seer» unb Ueberlauf»©d)iebern
oerfeßen, bie ben 2BafferpfIuß regulieren unb bequeme
Spülung ober ©ntteerung ermöglichen. ®ér fettige 3"=
fluh beträgt 1500 SRinutenliter. Son ba führt eine Sei»

tung oon 100 mm fRoßr buref) bie 311p @mpäd)li unb
bie äßalbberge in baS ®oppelreferooir im ©ütli. ®ie
bebeutenben ©efällSoerhältniffe, bie oon ber ©ammetftube
bis pm fReferooir im ©ütli 440 m betragen, werben
burch brei in biefe Seitung eingebauten ©rucfbredjfdpchte
oerteilt. ©ie finb ebenfalls mit ©ntleerungS» unb lieber»
laufoorridjtungen oerfehen unb ermöglichen baburcl) bei
oorfommenben SeitungSbefeften eine rafdje unb unfehäb»
lidtje Slbleitung beS SBafferS in bie oorbeiführenben SBaffer»
graben, ©inen wichtigen Sefianbteil ber Slnlage bilbet
natürlich baS ®oppelreferooir, baS 1000 m* SBaffer p
faffen oermag. ®ie eingebaute Hahoeofammer enthält
bie 3trmaturen für Haupt», Umgangs», Seer» unb Lieber»

laufsleitungen. $ebe Kammer fann für fich abgesoffen
werben, ©ollten auS irgenö einem ©runb beibe Kammern
gefeßtoffen werben müffen, fo oermiltelt eine Umgangs»
leitung ben Slnfcßluß an bie ®rucfleitung. $ür ben Saß
eines iRoljrbrucheS an ber ®rucfleitung ift in ber Jahnen
famnter ein automatifcher IRohrabfchluß montiert, ber
ben SluSlauf auS bem Seferooir fofort abfcßließt, fobatb
fich ein abnormaler SBafferentpg einftellt. ©in eleftrifcher
SßafferftanbSmelber oeroollftänbigt bie tecßnifche ©inrich»
tung. Son ba führt eine 200 mm ®rucfleitung inS SRa»

fchinenhauS. Sin biefe Hauptleitung finb bie Hubranten»
leitungen angefchloffen, beren Sichtweite pifeßen 180 bis
100 mm oariiert. ®er in ber Hauptleitung erzeugte
®rucf oon 17 31tmofpären wirb burch eine automatifetje
©rucfregulierung auf 9 bejw. 7 3ltmofphären rebuprt.
gür allfällige Störungen in ben automatifchen Sentilen
ift nod) eine Umgangsleitung mit iRebuftionSfcheiben er»

fieltt worben, bie im SRotfaü mit ber Hß^^antenleitung
oerbunben werben fann. 21n bie HSantenleitung finb
nun 22 Hi)ß^anten angefchloffen.

®er regierungSrätlidje Sertreter gab am Schlug ber

Kotlaubotion feiner Sefriebigung über bie teiftungsfähige
Einlage SluSbrucf, mit ber SRahnung, bie ©Imer möchten

nun pr Sebienung ber oorjügtichen HRÏ'ïanteneinrichtung
ein tüchtiges HSantenforpS hetanbdben.

Slu^ bie Sauleitung oon H"*w ©• ©dhntib, Stt-
genieur in SBeefen, ber bie Einlage profeftierte unb

bereu 31uSführung leitete, muh uoü) lobenb erwähnt
werben.

SBafferwerf in SHcbcrurnen. (Korrefp.) ®er @e»

meinberat wirb Pon ber ^aqwenSgemeinbe beauftragt,
betreffenb Schaffung befferer SBafferüerhältniffe im obern

©taffei ber 311p SRorgenholj auf bie nächfte ^rühjahrS»
gemeinbe einen Koftenboranfchlag für ©rfteüung einet

fogenaunten SBibberanlage auszuarbeiten.

SßuliihcS ß«§ gelbbrumten»©!. SîlïlûuS (bet ©0I0»

thurn). 31a^bem^);r SebauungSplan fdjon oor ÜRonatS»

frift feine ©anftion erhalten, hat nun bie ©emeinbeoer»
fantmlung bem Sau» unb ©tragenregtement bie ©eneh»

migung erteilt. Stun gehtS mit ©ifer an bie allgemeine

SOßafferoerforgung, benn eine foldje wirb naturgemäß
burch SebauungSplan bebingt. ®ie beftetlte Kom»

miffton hat bie nötigen Sorarbeiten bereits pr Konfurrenj
auSgefchrieben. Qnfofern genügenb SBaffer gewonnen
werben fann, ift bie ©rftetlung eines ißumpwerfeS

FaceliiercMerk und Belegansfalf

A.&M WEIL
• ZÜRICH

JS»jîr. Ichwrtz. (.Netst«dlatt^) Nr. Zì

Da die Bahn Zweisimmen-Lenk nächstens eröffnet
werden kann, erwartet man auch in Lenk eine gute Win-
tersaison. Das Hotel „Bellevue" ist dafür eingerichtet und
erstellt noch eine große Eisbahn. Ebenso Hotel „Wild-
strubel" eine solche in der Nähe des Dorfes. Letzteres
Hotel ist im Umbau begriffen.

Im Neubau des Hrn. Kniep neben der Bierhalle
Muth in Luzern soll auf 1. Juni 1912 unter dem
Namen Hôtel às la paix ein neues Hotel mit Restau-
ration eröffnet werden. („Gastwirt")

Ueber die Erstellung eines Gaswerkes für Langnau
(Bern) ließ der Gemeinderat auf verschiedene Offerten
hin ein Gutachten ausarbeiten von den Herren Mathys,
Direktor der technischen Betriebe in La Chaux-de-Fonds,
und Weiß, Gasdirektor in Zürich. In letzter Zeit tauchte
nun aber die Frage auf, ob nicht auch elektrisch gekocht
werden könnte, und man hat sich deswegen in Verbin-
dung gesetzt mit den Bernischcn Kraftwerken, welche die

Frage untersuchen, zu welchem Preise Kraft für Koch-
zwecke abgegeben werden könnte.

Kirchenrenovation in Luzern. Die reformierte Kirch-
gemeinde Luzern bewilligte einen Kredit von 25,00(1 Fr.
für die Renovation ihrer alten Kirche an der Herten-
steinstraße.

Neubestuhlung des Gemeindehaussaales Glarus.
(Korr.) Die gegenwärtige Bestuhlung im Gemeindehaus-
saale in Glarus ist veraltet und äußerst schadhaft ge-
worden. Die gemeinderätliche Kommisston wird daher
beauftragt, dem Gemeinderat zu Handen des Budget
pro 1912 ein Projekt mit Kostenvoranschlag für eine

Neubestuhlung ausarbeiten zu lassen.

Die Kollaudation der Hydranten- und Wasserver-
sorgung Elm (Glarus) hat laut „Glarner Nachr." in
jeder Richtung sehr befriedigt. Es wurden Wafferfaffung,
Sammelstube, Druckbrecher und Reservoir inspiziert und
die drei Hydranten im „Wald" auf ihre Leistungsfähig-
keit geprüft; nachher erfolgte die Prüfung der Hydranten
im Dorf und Umgebung.

Die Wafferfassung befindet sich auf der Alp Empächli,
wo der Steinebach in einer Höhe von 1580 m ü. M.
an einer für die Fassung überaus günstigen Stelle abge-
sperrt und in eine Sammelstube geleitet wird. Sammel-
kanal und Stube sind mit Leer- und Ueberlauf-Schiebern
versehen, die den Wafferzufluß regulieren und bequeme
Spülung oder Entleerung ermöglichen. Der jetzige Zu-
fluß beträgt 1500 Minutenliter. Von da führt eine Lei-
tung von 100 mm Rohr durch die Alp Empächli und
die Waldberge in das Doppelreserooir im Gütli. Die
bedeutenden Gefällsoerhältniffe, die von der Sammelftube
bis zum Reservoir im Gütli 410 m betragen, werden
durch drei in diese Leitung eingebauten Druckbrechschächte
verteilt. Sie sind ebenfalls mit Entleerungs- und Ueber-
laufvorrichtungen versehen und ermöglichen dadurch bei
vorkommenden Leitungsdefekten eine rasche und unschäd-
liche Ableitung des Wassers in die vorbeiführenden Wasser-
graben. Einen wichtigen Bestandteil der Anlage bildet
natürlich das Doppelreservoir, das 1000 m^ Wasser zu
fassen vermag. Die eingebaute Hahnenkammer enthält
die Armaturen für Haupt-, Umgangs-, Leer- und Ueber-
laufsleitungen. Jede Kammer kann für sich abgeschlossen
werden. Sollten aus irgend einem Grund beide Kammern
geschloffen werden müssen, so vermittelt eine Umgangs-
leitung den Anschluß an die Druckleitung. Für den Fall
eines Rohrbruches an der Druckleitung ist in der Hahnen ^

kammer ein automatischer Rohrabschluß montiert, der
den Auslauf aus dem Reservoir sofort abschließt, sobald
sich ein abnormaler Wasserentzug einstellt. Ein elektrischer
Wafferstandsmelder vervollständigt die technische Einrich-
tung. Von da führt eine 200 mm Druckleitung ins Ma-

schinenhaus. An diese Hauptleitung sind die Hydranten-
leitungen angeschlossen, deren Lichtweite zwischen 180 bis
100 mm variiert. Der in der Hauptleitung erzeugte
Druck von 17 Atmospären wird durch eine automatische
Druckregulierung auf 9 bezw. 7 Atmosphären reduziert.
Für allsällige Störungen in den automatischen Ventilen
ist noch eine Umgangsleitung mit Reduktionsscheiben er-

stellt worden, die im Notfall mit der Hydrantenleitung
verbunden werden kann. An die Hydrantenleitung sind

nun 22 Hydranten angeschlossen.
Der regierungsrätliche Vertreter gab am Schluß der

Kollaudation seiner Befriedigung über die leistungsfähige
Anlage Ausdruck, mit der Mahnung, die Elmer möchten

nun zur Bedienung der vorzüglichen Hydranteneinrichtung
ein tüchliges Hydrantenkorps heranbilden.

Auch die Bauleitung von Herrn C. Schmid, In-
genieur in Wessen, der die Anlage projektierte und

deren Ausführung leitete, muß noch lobend erwähnt
werden.

Wasserwerk in Niederurnen. (Korresp.) Der Ge-

meinderat wird von der Mgwensgemeinde beauftragt,
betreffend Schaffung besserer Wasserverhältnisse im obern

Staffel der Alp Morgenholz auf die nächste Frühjahrs-
gemeinde einen Kostenvoranschlag für Erstellung einer

sogenannten Widderanlage auszuarbeiten.

Bauliches aus Feldbrunnen-St. Niklaus (bei Solo-
thurn). Nachdem Pw Bebauungsplan schon vor Monats-
frist seine Sanktion erhalten, hat nun die Gemeiydever-
sammlung dem Bau- und Straßenreglement die Geneh-

migung erteilt. Nun gehts mit Eifer an die allgemeine

Wasserversorgung, denn eine solche wird naturgemäß
durch den Bebauungsplan bedingt. Die bestellte Kam-

mission hat die nötigen Vorarbeiten bereits zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Insofern genügend Wasser gewonnen
werden kann, ist die Erstellung eines Pumpwerkes

ksceWftttefk ukici kelegznslslt

k.zâwc».
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in§ 9luge gefaxt, bod) fpt bie ©emeinbe barüber norerft
nod) Befchlufj gu faffen. ®ie 3lnlage loftet rootjl oiet
Selb, bod) roerben ftd) bie 2Inlage!often ungroeifethaft
reiflich nerginjen, ber ©emeinbe felbfi gereicht bie 3lu§»

fit^rung eine§ folgen fprojetleg aber gur @i)te unb gierbe.

50îit Der 3lnlage eine§ netsen SBäffen»erleè für
Sangenbrncf (Bafeüanb) fjatte fid) bie ©emeinbeoetfamm»

lung nom legten ©onniag 51t befaffen. ®ie beftetjenbe,
brei Kilometer lange ®rudroafferleitung mit ©ammeige»
biet im „SBalb" mürbe im gab« 1894 erftellt.
trocïenen ©omtnern machte fitf) balb SBaffermangel be=

merlbar. ©S rairb nun geplant, neben ber Zuleitung
au§ bem „SBalb" bie fogen. „Kecbbrunnenquette" beim

®orf gu faffen, bie aud) in ber größten Srodenperiobe
be§ abgelaufenen ©ommerg nod) 120 SRinutentiter lie=

ferte, ferner bie 3lnlage eine§ fßumproerfeg im fpinter»
botf unb ©rftellung eineê, eoentueü groei fReferooir§ auf
bem ©rgenberg. ®er Koftenooranfcblag beträgt gegen
60,000 gr., babei ift inbegriffen bie notroenbige 31euer=

ftellung ber bisherigen Seitung im ®orf, ©rroeiterung be§

3tehe§ unb ©rftellung neuer |pbranten. ®ie Berfamm»
lung ging mit ber Bebörbe einig, baß etroa§ gefctjeljen

muffe. ®er ©emeinberat mürbe beauftragt, ber ©adje
näher gu treten unb bie geeigneten ©(fritte gu tun.

©aëroeïl ©rroeiterung in ©t. ©aßen, ©emäß 3lr,=

trag ber Kommiffion für ©a§, SBaffer unb ©teftrigität
roirb ba§ non ber Betriebsbireftion auggearbeitete fßrojeft
für bie nacbften§ nötig roerbenbe ©rroeiterung be§ @a§»

roerfel im fRiet ber facbmcmnifcben Begutachtung burch
eine groeigliebrige ©jpertenfommiffion unterteilt.

Kranïenhauéprojeît in iRapperêroil (@t. ©allen).
®er Begirfêrat 9Rarcb tp* im Berein mit ber ©pital*
fommiffion auf ©utacbten eine§ ©jperten befcljtoffen, bie

Herren Sßalcber & ©aubp in Stapperlmil mit ber

Ausarbeitung be§ befinitioen Bauprojeftes, betaillierten
ßoftenooranfd)tage§ unb ber 3Iu§fübrung be§ Begirfê»
franïenhaufeê gu beauftragen.

SBoffernerforgungêDauten in Saa§ (©raubünben)
®iefe ©emeinbe tjat einen wichtigen 53efc£)lu§ gefaxt.
®ie alte SSafferOerforgung, bie

^

fclfon girfa 20 Satjre
befiehl, ift febr reparaturbebürftig. Um nun bag gange
®orf mit gutem îrinfroaffer unb genügenben fppbrantett
gu berfel)en, mürbe eine neue auf moberne tec^nifctjc

Erfahrungen gegrünbete SBafferüerforgung befdjloffen.
®ie bcgüglichen bßtäne unb ber ÄofteuPoranfdjlag mürben
burc£) bag Bureau Keller unb SRerg, (if)ur aufgeteilt.
®ag neue fietjt 35 .öpbranten Por, fobaß be»

reitê alle Käufer bicfeg ®orfeg in beu Bereich beg

thbrantennelgeg foremen. ®er toftenOoraufcf)lag be»

trägt gr. 50,000. Srojg biefer l)DÎ)en Summe rourbe
ber Befdjluß ohne öppofition einftimmig gefaxt, mag
geroifj ein ehren beg ^eugnig für beu fortfdjrittlidjen
©eift biefer ©emeinbe ift.

Söaffernerfotgung ®ul)r (3largau). ®ie ©tnroobnet»
flemeinbeoerfammlung gab im 3tnfd)luß an ben befdE(loffe=

nen Ausbau ber 2öfd)ünri.d)tungen grunbfätglicb it>« 3 -®

ftimmung gur ©rroeiterung ber 2Bafferoetforgung§anlage,
ba burd) bie ©üterreaulierung Baugebiet erfchloffen roirb.
Heber bie groecfmaßige ©rroeiterung foü aber pnäijit
du fahmännifdhe§ ©utachten eingeholt roerben. ßugleiü)
befchlo^ man bie fReoifion be§ fRegulaiioS für bie SBaffew
oerforgung unb fah in bemfelben Aiüchluhgebühren nor,
bamrt ba§ bepglidje Bubget einigermaßen fompenfiert
terben farm.

Sleubau einer SeeDaDanftait in Diomanèborn (®h"^=
flau). ®te Korporation§oerfammlung beS 2Baffer= unb
®eitrijität§roerle§ fRoman§horn befbhloß, ben am 24. SRärg

Q. bereinigten Beitrag non 47,000 $r. um weitere

3000 gr. p erhöhen unb bie gange ©umme bem 93er*

fehr§= unb Berftf)önerung§nerein à fond perdu pproeifen
groedg Ausführung einer ©eebabanftalt nach ben fßlänen
uon §errn Slrdjitelt SRörifofer in fRoman§hom unb
auf ©runb ber UebernabmSofferten ber girma. S och er
& ©ie. in Zürich- ®amit ift nun ber Bau einer piecf*
entfprechenben ©eebabanftalt auf nachte Babfaifon ge«

fiebert; mit bem Bau roirb nächftenS begonnen roerben.

©âbtt!ljauè6au ®ottêhuu§ (Sfprgau). ®ie ©^ul-
gemeinbe ©ottshau§ bei grauenfelb befdjloß ben Bau
eine! neuen ©dplhaufeê für bie obere fßrimarfchule.

Uer$®leäeiie$.

f Sitnmermeifter Seo ©trnufaï in ©renken (©0=
lothurn). Slm 18. àlooentber nerunglücfte auf bebauernS»
roerte 9Beife in ©renchen |>err Seo ©traujat, Befther
ber mechanifchen Schreinerei im Oberborf. ©ein geroöhn»
licßer Çeimroeg führte ihn an einer etroa 10 m tiefett
Kiesgrube oorüber, bie bi§ je^t burdh einen Sattenhag
abge'fperrt roar, infolge ber Borarbeiten für ben Bahn»
bau ift biefer f>ag nor einigen Sagen entfernt roorben,
unb ^err ©traufaf tel in ber ®unfellieit in bie ©rube.
®r brach ©enict unb roar jebenfallê fofort tot. ©eine
Seiche rourbe am anbern SRorgen aufgefunben. ®er Ber»
unglüdte, ein beliebter unb geachteter junger SRann, hin®
teriäßt grau unb Kinb.

©SgereibranD in ©tan§ (iRibroalben). |)ier brann»
ten nier girfte ber ©ägerei unb ©chreinereiroerîe ber
©ebrüber ®urrer ab. ®a§ geuer entftanb burdh ©jplo»
fion einer fßetroleumfanne.

®ttê= unD aSBûfferœcrlIicheê ou§ KilchDerg am
"fee. Slm 26. IRonember ßnbet eine ©emeinbe»

tterfammlnng ftatt, an metcher ainträge be§ ©emeinbe»
rateg über bie fRebnftion beg ©agpreifeg auf 20 ©tg.
per unb Abfchaffung ber ©agmeffermiete, foroie über
bie Unterteilung beg gangen ©emeinbegebieteg unter
bag Baugefeh, ferner ein 8lntrag ber @ag= unb SBaffer»
Eommiffion betr. Slnftellung eineg ftänbigen @ag=
unb SBaffermeifterg gur Behanblung lommen.

©ftôtnerf ©infteDeln. ®ie ©eneraloerfammlung ge»

nehmigte bie ^Rechnungen für ba§ BetriebSjahr 1910/11,
nach meinem, roie im Borjahr, eine ®ioibenbe non
4,5 0/0 ausgerichtet roirb.

fpnDerte non £>au§ïaminen finb burch ^n§ jüngfte
©rbbeben in ber ©chroeig geriffen ober eingeftürgt, ja
fogar mehrere hohe gabriffamine finb gu galt gebracht
roorben unb an gi'mmrbeden, ®äct)ern unb ®a<hfenneln
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ins Auge gefaßt, doch hat die Gemeinde darüber vorerst
noch Beschluß zu fassen. Die Anlage kostet wohl viel
Geld, doch werden sich die Anlagekosten unzweifelhaft
reichlich verzinjen, der Gemeinde selbst gereicht die Aus-
sührung eines solchen Projektes aber zur Ehre und Zierde.

Mit der Anlage eines neuen Wasserwerkes für
Langenbrnck (Baselland) hatte sich die Gemeindeoersamm-

lung vom letzten Sonntag zu befassen. Die bestehende,
drei Kilometer lange Druckwasserleitung mit Sammelge-
diet im „Wald" wurde im Jahre 1894 erstellt. In
trockenen Sommern machte sich bald Wassermangel be-

merkbar. Es wird nun geplant, neben der Zuleitung
aus dem „Wald" die sogen. „Kechbrunnenquelle" beim

Dorf zu fassen, die auch in der größten Trockenperiode
des abgelaufenen Sommers noch 120 Minutenliter lie-

ferte, ferner die Anlage eines Pumpwerkes im Hinter-
dorf und Erstellung eines, eventuell zwei Reservoirs auf
dem Erzenberg. Der Kostenvoranschlag beträgt gegen
60,000 Fr., dabei ist inbegrifsen die notwendige Neuer-

stellung der bisherigen Leitung im Dorf, Erweiterung des

Netzes und Erstellung neuer Hydranten. Die Versamm-
lnng ging mit der Behörde ewig, daß etwas geschehen

müsse. Der Gemeinderat wurde beauftragt, der Sache
näher zu treten und die geeigneten Schritte zu tun.

Gaswerk-Erweiterung in St. Gallen. Gemäß An-
trag der Kommission für Gas, Wasser und Elektrizität
wird das von der Betriebsdirektion ausgearbeitete Projekt
für die nächstens nötig werdende Erweiterung des Gas-
Werkes im Riet der fachmännischen Begutachtung durch
eine zweigliedrige Expertenkommission unterstellt.

Krankenhausprojekt in Rapperswil (St. Gallen).
Der Bezirksrat March hat im Verein mit der Spital-
kommission auf Gutachten eines Experten beschlossen, die

Herren Walcher à Gaudy in Rapperswil mit der

Ausarbeitung des definitiven Bauprojektes/detaillierten
Kostenvoranschlages und der Ausführung des Bezirks-
krankenhauses zu beauftragen.

Wasserversorgungsbauten in Saas (Graubünden)
Diese Gemeinde hat einen wichtigen Beschluß gefaßt.
Die alte Wasserversorgung, die schon zirka 20 Jahre
besteht, ist sehr reparaturbedürftig. Um nun das ganze
Dorf mit gutem Trinkwasser und genügenden Hydranten
zu versehen, wurde eine neue auf moderne technische

Erfahrungen gegründete Wasserversorgung beschlossen.
Die bezüglichen Pläne und der Kostenvoranschlag wurden
durch das Bureau Keller und Merz, Chur aufgestellt.
Das neue Projekt sieht 35 Hydranten vor, sodaß be-

reits alle Häuser dieses Dorfes in den Bereich des

Hydrantennetzes kommen. Der Kostenvoranschlag be-

trägt Fr. 50,000. Trotz dieser hohen Summe wurde
der Beschluß ohne Opposition einstimmig gefaßt, was
gewiß ein ehrendes Zeugnis für den fortschrittlichen
Geist dieser Gemeinde ist.

Wasserversorgung Suhr (Aargau) Die Einwohner-
gemêindeversammlung gab im Anschluß an den beschlösse-
neu Ausbau der Löscheinrichtungen grundsätzlich ihre Z
stimmung zur Erweiterung der Wasseroersorgungsanlage,
dadurch die Güterreaulierung Baugebiet erschlossen wird,
lieber die zweckmäßige Erweiterung soll aber zunächst
nn fachmännisches Gutachten eingeholt werden. Zugleich
beschloß man die Revision des Regulalios für die Wasser-
Versorgung und sah in demselben Biüchlußgebühren vor,
damit das bezügliche Budget einigermaßen kompensier!
v erden kann.

Neubau einer Seebadanstalt in Romanshorn (Thur
gau). Die Korporationsversammlung des Wasser- und
^lektrizitätswerkes Romanshorn beschloß, den am 24. März
v' I. bewilligten Beitrag von 47,000 Fr. um weitere

3000 Fr. zu erhöhen und die ganze Summe dem Ver-
kehrs- und Verschönerungsverein à kouci psràu zuzuweisen
zwecks Ausführung einer Seebadanstalt nach den Plänen
von Herrn Architekt Mörikofer in Romanshorn und
auf Grund der Uebernahmsofferten der Firma Locher
A Cie. in Zürich. Damit ist nun der Bau einer zweck-

entsprechenden Seebadanstalt auf nächste Badsaison ge-
sichert; mit dem Bau wird nächstens begonnen werden.

Schuihausbau Gottshaus (Thurgau). Die Schul-
gemeinde Gottshaus bei Frauenfeld beschloß den Bau
eines neuen Schulhauses für die obere Primärschule.

vmchleae»«.
î Zimmermeister Leo Strausak in Grenchen (So-

loihurn). Am 18. November verunglückte auf bedauerns-
werte Weise in Grenchen Herr Leo Strausak, Besitzer
der mechanischen Schreinerei im Oberdorf. Sein gewöhn-
licher Heimweg führte ihn an einer etwa 10 m tiefen
Kiesgrube vorüber, die bis jetzt durch einen Lattenhag
abgesperrt war. Infolge der Vorarbeiten für den Bahn-
bau ist dieser Hag vor einigen Tagen entfernt worden,
und Herr Strausak fiel in der Dunkelheit in die Grube.
Er brach das Genick und war jedenfalls sofort tot. Seine
Leiche wurde am andern Morgen aufgefunden. Der Ver-
unglückte, ein beliebter und geachteter junger Mann, hin-
terläßt Frau und Kind.

Sägereibrand in Staus (Nidwalden). Hier braun-
ten vier Firste der Sägerei und Schreinereiwerke der
Gebrüder Durrer ab. Das Feuer entstand durch Explo-
sion einer Petroleumkanne.

Gas- und Wasserwerkliches aus Ktlchberg am
'

Zee. Am 26. November findet eine Gemeinde-
versammlnng statt, an welcher Anträge des Gemeinde-
rates über die Reduktion des Gaspreises auf 20 Cts.
per irU und Abschaffung der Gasmessermiete, sowie über
die Unterstellung des ganzen Gemeindegebietes unter
das Baugesetz, ferner ein Antrag der Gas- und Wasser-
kommission betr. Anstellung eines ständigen Gas-
und Wassermeisters zur Behandlung kommen.

Gaswerk Einsiedeln. Die Generalversammlung ge-
nehmigte die Rechnungen für das Betriebsjahr 1910/11,
nach welchem, wie im Vorjahr, eine Dividende von
4,5 °/o ausgerichtet wird.

Hunderte von Hauskaminen sind durch das jüngste
Erdbeben in der Schweiz gerissen oder eingestürzt, ja
sogar mehrere hohe Fabrikkamine sind zu Fall gebracht
worden und an Zimmerdecken, Dächern und Dachkenneln
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